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1. Rechtsgrundlage

2. Zweck der Erhebung; Erhebungsprogramm

3. Erhebungsbereich und wirtschaftszweigsystematische Zuordnung der Ergebungseinheiten

ZumErhebungsprogrammderJahreserhebunggehörennebenderErfassungdesJahresumsatzesdieErmittlungdesWareneingangs

und der Warenbestände am Anfang und am Ende des Jahres. Diese Daten dienen der Ermittlung des Rohertrages. 

DienachWirtschaftsgruppensowienachUmsatz-undBeschäftigtengrößenklassengegliedertenErgebnissederJahreserhebung

ermöglicheneinedifferenzierteBeobachtungderlangfristigenMarktentwicklungauchfürdenMittelstandindeneinzelnenBereichen.

Damit stehen betriebswirtschaftlich relevante Ergebnisse für Leistungsvergleiche zur Verfügung. Die Ergebnisse dieser Statistik können 

deshalbalswichtige Planungs- undEntscheidungshilfengleichermaßenfürPolitiker,staatlicheInstitutionen,Verbändeund

Unternehmen dienen.

DerErhebungsbereichderGastgewerbestatistikwirdaufderGrundlagederKlassifikationderWirtschaftszweige,Ausgabe1993(WZ

93)abgegrenzt.ErfasstwerdenalleUnternehmenmitSitzinDeutschland,dieausschließlichoderüberwiegendBeherbergungs-oder

Gaststättenleistungen(einschl.KantinenundCatering)anbieten;daruntersindUnternehmenzuverstehen,dieentwedergegen

BezahlungÜbernachtungfüreinebegrenzteZeit(auchmitAbgabevonSpeisenundGetränken)anbietenoderdieSpeisenoder

GetränkeimAllgemeinenzumVerzehranOrtundStelleabgeben.DieUnternehmenmüssendabeistetsfürdasGesamtunternehmen

melden,alsounterEinschlussauchsolcherArbeitsstätten,indenenanderealsGastgewerbetätigkeitenüberwiegen(z.B.Herstellung

von Nahrungs- und Genussmitteln, "Cafe-Konditorei"). 

DerErhebungsbereichderGastgewerbestatistikistalsoinstitutionell(nachdemSchwerpunktprinzip)undnichtfunktionalabgegrenzt.

DaauchbeidenanderensektoralenStatistikendiesesinstitutionelleKonzeptangewandtwird,werdendieGastgewerbeaktivitäten

dieserUnternehmendorterfasst(beispielsweiseindeno.a.Fällen:Einzelhandelsstatistik,StatistikenimProduzierendenGewerbe

usw.).Mit diesemKonzeptsolleineüberschneidungsfreie,aberauchlückenloseAbgrenzungdereinzelnenBereichsstatistiken

gewährleistet werden.  

Nicht einbezogen werden land-und forstwirtschaftlicheBetriebe, imAusland gelegene Unternehmensteile sowie die

Gastgewerbeaktivitäten solcher Untenehmen, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt nicht imGastgewerbe liegt,wie von

EinzelhandelsunternehmenbetriebeneRestaurantsodervonUnternehmendesProduzierendenGewerbesoderBehördenineigener

Regie betriebene Kantinen. 

Erläuterungen zur Jahreserhebung im Gastgewerbe

RechtsgrundlageistdieVerordnung(EG,Euratom)Nr.58/97desRatesvom20.Dezember1996überdiestrukturelleUnternehmens-

statistik(ABl.EG1997Nr.L14S.1)(StrukturVO),dasGesetzüberdieStatistikimHandelundGastgewerbe(Handelsstatistikgesetz-

HdlStatG)vom10.November1978(BGBl.IS.1733),zuletztgeändertdurchArtikel2desGesetzesvom19.Dezember1997(BGBl.IS.

3158),inVerbindungmitdemGesetzüberdieStatistikfürBundeszwecke(Bundesstatistikgesetz-BStatG)vom22.Januar1987(BGBl.I

S. 462, 565), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 16. Juni 1998 (BGBl. I S. 1300). 

DieJahreserhebungimGastgewerbestellteinewichtigeErgänzungderErgebnissedermonatlichenGastgewerbestatistikdar.Während

dieMonatserhebung aufderGrundlagevonMesszahlenzudenMerkmalen UmsatzundBeschäftigungüberdiekonjunkturelle

EntwicklungimGastgewerbeinformiert,bietetdieJahreserhebunghochgerechneteErgebnissezuwichtigenstrukturellenMerkmalen

dieses Wirtschafsbereiches. 

DieStrukturVOderEuropäischenUnion(EU)führtezueinerErweiterungdesErhebungsprogramms.AbdemBerichtsjahr1999werden

zusätzlicherfasst:BezügevonWaren zumWiederverkauf inunverändertemZustand,Personalaufwendungen(einschließlich

Sozialabgaben,vorhernurLöhne-undGehälter),betrieblichSteuernundAbgaben,bezogeneLeistungenundanderebetriebliche

AufwendungensowieSubventionen.DamitkönnennebendembisherschonermitteltenRohertragerstmalsauchderProduktionswert,

dieBruttowertschöpfungzuFaktorkostenundderBruttobetriebsüberschussalswichtige betriebswirtschaftlicheKennzahlen

nachgewiesen werden.

MitdemNachweisderAnzahlderBeschäftigteninsgesamt,derLohn-undGehaltsempfängeram30.09.einesJahresundergänzend

dazudenPersonalkosteninsgesamtsowiederLöhneundGehälterkönnenErgebnissevorgelegtwerden,diekonjunkturpolitischfür

dieBeurteilungderBeschäftigungssituationundderLohn-undGehaltsstrukturimGastgewerbevonBedeutungsind.Eshandeltsich

aberauchumbetriebswirtschaftlichrelevanteDaten,dasieinVerbindungmitanderenMerkmalenderJahreserhebungAufschlussüber

die Entwicklung der Arbeitsintensität geben. 

IndasErhebungsprogrammderJahreserhebungintegriertsindauchFragennachdenBruttoinvestitionen,denErlösenausden

VerkäufenvonSachanlagensowiedenAufwendungenfürMietenundPachteneinschließlichderKostenfürOperateLeasing.Die

BeobachtungderVeränderungenderInvestitionengiltalswichtigerIndikatorfürdielängerfristigeUmsatzerwartungderUnternehmen.

DieErfassungderAufwendungenfürMietenundPachtenergänztdiesenSachverhaltundgibtaußerdemAufschlussüberdie

Veränderungen in der Finanzpolitik der Unternehmen. 

DieAufgliederungdesGesamtumsatzesnachArtenderausgeübtenwirtschaftlichenTätigkeitenermöglichtdieDarstellungder

TätigkeitenderUnternehmeninfunktionalerGliederung.SiedientsowohlzurDarstellungderUmsatzstrukturdesGastgewerbesals

auch zur Überprüfung der wirtschaftszweigsystematischen Zuordnung der Unternehmen.

FürUnternehmen,dienichtnurimGastgewerbetätigsind,wirdderwirtschaftlicheSchwerpunktunddamitdieZugehörigkeitzueinem

Ergebungsbereich dadurch festgelegt, dass ermittelt wird, in welchem Bereich die größte Wertschöpfung erzielt wird. 

InnerhalbdesGastgewerbeswerdendieUnternehmeninderRegelnachihrerSelbsteinstufungeinerderBetriebsarten(5-Stellerder

WZ)zugeordnet.Unternehmen,dieeinegemischteTätigkeit("Beherbergungsgewerbe"und"Gaststättengewerbe")ausüben,sind

dabeigrundsätzlichdemBeherbergungsgewerbezuzuordnen,wennsieübereineÜbernachtungskapazitätvon9odermehrBetten

verfügen.

NeuimErhebungsprogrammistauchdieErfassungderUmsätzeausKantinen-undCateringleistungen,derZahlderLohn-und

Gehaltsempfänger,derrechtlichunselbstständigenörtlichenEinheitenderUnternehmensowieeineandieVorgabenderEU

angepasste Aufschlüsselung der Bruttoinvestitionen. 



4. Organisation der Erhebung

5. Erhebungsmethode und -umfang

6. Aktualisierung des Berichtsfirmenkreises

7. Erläuterungen zur Ergebnisdarstellung

DieGastgewerbestatistikwirddezentralvondenStatistischenÄmternderLänderdurchgeführt,wobeidasStatistischeBundesamtim

AuftragderLänderMehrländerunternehmen(dassindUnternehmenmitFilialeninmehralseinemBundesland)befragt.DasStatistische

BundesamtstelltausdenLänderergebnissenBundesergebnissezusammen.DieLänderergebnissewerdenvondenStatistischen

Ämtern der Länder veröffentlicht. 

Die Gastgewerbestatistik wird aufrepräsentativerGrundlagedurchgeführt.Gesetzlichistgeregelt,dasshöchstens12000

UnternehmendesGastgewerbesbefragtwerdendürfen.DerenAuswahlerfolgtenacheinemvonWissenschaftundRechtsprechung

anerkanntenmathematisch-statistischenVerfahrenausderGesamtheitderGastgewerbeunternehmen,diebeiderHandels-und

Gaststättenzählung(HGZ)1993ermitteltwurden.ZumStichtagderHGZ(30.April1993)wurden222746Gastgewerbeunternehmen

gezählt.DieUnternehmenwurdendurcheinegeschichteteZufallsauswahlausderAuswahlgrundlagegezogen.FürdieSchichtungder

AuswahlgrundlagewardiebeabsichtigteErgebnisdarstellungnachBundesländernundWirtschaftsgruppenmaßgebend.Abeiner

bestimmtenUmsatzhöhe,dersogenanntenTotalschwelle,diefürjedesBundeslandundfürjedefachlicheSchichtgruppegesondert

festgelegtwurde,erfolgtekeinerepräsentativeAuswahlmehr; vielmehrwurdendieUnternehmenmit einemUmsatzüberder

Totalschwelle vollzählig in die Stichprobe einbezogen.

ZurGastgewerbestatistikbestehtnach§8desHandelsstatistikgesetzes-inVerbindungmit§§15und26Abs.4Satz1desGesetzes

über die Statistik für Bundeszwecke - Auskunftspflicht. Danach sind die Inhaber oder Leiter der Unternehmen auskunftspflichtig. 

DiemaschinellerstelltenErgebnissewerdenbeiderDarstellungindenTabelleneinzelngerundet.DieshatzurFolge,dasssich

AbweichungenzudenEndsummenergebenkönnen.SoferninEinzelfälleninderBeschäftigtengrößenklassederUnternehmenmit1

bis2Beschäftigtenmehr alsdoppelt sovielBeschäftigtewie Unternehmennachgewiesenwerden,istdiesauchaufdas

Hochrechnungsverfahren zurückzuführen.

Alle Angaben beziehen sich auf Deutschland insgesamt. 

Übersicht 1: Überblick über die Ergebnisse von 1993, 1995, 1997, 1999 und 2000

Von der Gastgewerbestatistik wird erwartet, dass die Ergebnisse trotzStichprobenbefragung die laufendeEntwicklung

wirklichkeitsgetreuwiderspiegeln.DazumüssenalleVeränderungen,dieaufdenBestandderUnternehmenundaufdiedargestellten

SachverhalteAuswirkungenhaben,wieUnternehmensneugründungen,-zusammenschlüsse,-teilungenoder-schließungensowie

VeränderungenderwirtschaftlichenTätigkeitundähnlichVorgängeauchindieStichprobeeinfließen.DerStich-probenplansieht

deshalbvor,ausdemKreisderberichtspflichtigenUnternehmennursolchezuentlassen,dieschwerpunktmäßignichtmehr

Gastgewerbebetreiben.SoferndieGastgewerbetätigkeitnachVerpachtung,Verkauf,Übergabe,Fusion,ÄnderungderRechtsform,

UnternehmensteilungundähnlichenVeränderungenfortgesetztwird,bleibtjedochdieAuskunftspflichtauchfürdassogenannte

"Nachfolgeunternehmen"bestehen.UnternehmendesGastgewerbes,dieihreGeschäftstätigkeitineinenanderenWirtschaftsbereich

verlagern,beispielsweise indenEinzelhandel,bleibenauchindemneuenTätigkeitsbereichberichtspflichtig,wenn erzum

Erhebungsbereich des Handelsstatistikgesetzes zählt. Als Ersatz für die  aus dem Berichtskreis ausgeschiedenen Unter-

nehmen werden ständig neu gegründete in den Berichtskreis aufgenommen. 

InderJahreserhebungwerdendieGastgewerbeunternehmennachgewiesen,diejeweilsam31.12.desJahres,zudemAngabenzu

liefern sind, bestehen und die im Geschäftsjahr mindestens 25 000,- DM Jahrsumsatz erzielten. 

DieimTabellenteildargestelltenErgebnissesindhochgerechneteErgebnisse.DabeiwerdenalleerhobenenMerkmalemitdenbeider

Stichprobenziehung fürdie UnternehmenfestgesetztenHochrechnungsfaktorenhochgerechnet.Eswird eindifferenziertes

Hochrechnungsverfahrenangewendet:freieHochrechnungfürdieAnzahlderUnternehmenundgebundeneHochrechnungfürdas

Merkmal"Umsatz"unddiemitdemUmsatzstarkkorreliertenMerkmale,sowieentsprechendfürdasMerkmal"Beschäftigte"unddie

mit der Anzahl der Beschäftigten stark korrelierten Merkmale, wie z.B. Bruttolöhne und -gehälter. 



8. Definitionen

Beschäftigte; Lohn- und Gehaltsempfänger

Betriebliche Steuern und Abgaben

Bezogene Leistungen und andere betriebliche Aufwendungen

Bruttobetriebsüberschuss

Der Bruttobetriebsüberschuss ist die Bruttowertschöpfung zu Faktorkosten minus Personalaufwendungen.

Bruttoinvestitionen

Zu den Bruttoinvestitionen in Grundstücke gehört auch die zugehörige Grunderwerbssteuer. 

Bruttowertschöpfung zu Faktorkosten

Die Bruttowertschöpfung ergibt sich aus dem 

Gesamtumsatz

    +    Sonstige betriebliche Erträge (ohne Subventionen)

     -    Warenbezüge insgesamt

    +    Warenbestand am Ende des Geschäftsjahres

     -    Warenbestand am Anfang des Geschäftsjahres

     -    Mieten und Pachten (einschl. Kosten für Operate Leasing)

     -    Betriebliche Steuern und Abgaben

     -    Bezogene Leistungen und andere betriebliche Aufwendungen

    +   Subventionen.

Gastgewerbe

-

-

-

-

ZudenBruttoinvestitionengehörenauchAnzahlungenfürimBaubefindlicheAnlagenundBauten.ZudenBruttoinvestitionengehören

nicht Zugänge aus Verschmelzung.

ZudenbetrieblichenSteuernundAbgabenzähleninsbesondereGewerbesteuer,Verkehrssteuern(z.B.Kraftfahrzeugsteuer,

Versicherungssteuer),Verbrauchssteuern(z.B.Getränkesteuer,Tabaksteuer,Mineralölsteuer),sofernsieausselbsthergestellten

Waren erhoben werden, Vergnügungssteuer. Nicht dazu gehören Umsatz-, Einkommen-, Körperschaftssteuer sowie

Grunderwerbssteuer(letztereistinderBruttoinvestitioninGrundstückeenthalten).ZudenbetrieblichenSteuernundAbgabenzählen

nicht die Verbrauchssteuern, die auf nicht selbst hergestellte Waren erhoben werden. Sie sind im Warenwert enthalten.

ZudenbezogenenLeistungenundanderenbetrieblichenAufwendungenzählenz.B.dieInstandhaltungundReparaturvonGebäuden

undEinrichtungen,dieKostenfürWerbung undGeschäftsreisen,TantiemenfürAufsichtsratsmitglieder,Versicherungsbeiträge,

Transportkosten,KostenfürSteuer-undRechtsberatung,GebührenfürPatente,WarenzeichenundLizenzenoderdieZahlungenfür

Leiharbeitnehmer. Nicht dazu zählen Fremdkapitalzinsen und ähnliche Aufwendungen.

BeschäftigtesindalleimUnternehmentätigePersonen,einschl.mitarbeitendeInhaber,unbezahltmithelfendeFamilienangehörige

sowiePersonen,dieaußerhalbdesUnternehmenstätigsind,abervonihmentlohntwerden(z.B.Heimarbeiter,Reisende,

Lieferpersonal).MiterfasstwerdenauchvorübergehendAbwesende(z.B.wegenErkrankungoderUrlaub),Auszubildendesowie

Teilzeitbeschäftigteeinschl.dergeringfügigBeschäftigtenohneUmrechnungaufVollzeitbeschäftigte.Nichteinbezogensinddie

Arbeitskräfte,dievonanderenUnternehmenzurVerfügunggestelltwerdenoderimAuftragandererUnternehmenReparatur-oder

Instandhaltungsarbeiten ausführen, sowie Wehr- und Zivildienstleistende. 
Lohn-undGehaltsempfängersindPersonen,dieaufderGrundlagevonArbeitsverträgeneinEntgeltinFormvonLohn,Gehalt,

Provision oder Sachleistungen erhalten.

ZudenBruttoinvestitioneninErrichtung,UmbauundErweiterungvonGebäudengehörennichtdielaufendenReparatur-und

Instandhaltungsaufwendungen. 

Beherbergungbetreibt,wergegenEntgeltPersonenvorübergehendUnterkunftgewährt,auchwennderBetriebder

Beherbergungsstätte nicht der Erlaubnispflicht nach § 2 des Gaststättengesetzes unterliegt. Hierzu gehört die Vermietung von 

Zelt-undWohnwagenplätzenebensowiedieVermietungvonFerienhäusernoderFerienwohnungen.NichtzurBeherbergung

rechnen jedoch Verpflegungsleistungen (z.B. Frühstück). Diese sind in den Gaststättenleistungen enthalten.

ZudenGaststättenleistungenrechnenalleVerkäufevonMahlzeiten,Lebensmitteln,GetränkenundGenussmittelneinschl.

Bedienungsgeld, Sekt- und Getränkesteuer. Zum Umsatz aus Gaststättenleistungen rechnen auch der Verkauf über die Straße 

und an Betriebsangehörige sowie der Eigenverbrauch.

EineKantineisteineVerpflegungseinrichtung,dieSpeisenundGetränke-inderRegelzuermäßigtenPreisen-anbestimmte

Personengruppen vor Ort abgibt (z.B. Betriebskantine oder Mensa).

CaterersindUnternehmen,dieineinerProduktionsstättezubereiteteverzehrfertigeSpeisenundGetränkeanbestimmte

Einrichtungen (z.B. Fluggesellschaften) oder Personengruppen und für bestimmt Anlässe (z.B. Feiern) liefern.

Der Umsatz ausGastgewerbe umfasstUmsätze ausBeherbergung, ausGaststättenleistungen sowie aus Kantinen- und

Cateringleistungen.

ZudenBruttoinvestitioneninMaschinen,EinrichtungenundFahrzeugegehörenalleneuenundgebrauchtenSachanlagen,dieim

BerichtszeitraumvonDrittengekauftoderselbsterstelltwurden.DieerworbenenGütersindzumKaufpreis(einschließlichTransport-

undInstallationskostensowiedenmitderEigentumsübertragungverbundenenKosten)zubewerten;dieselbsthergestelltenGüterzu

denHerstellungskosten.AnzugebensindauchAufwendungenfürErweiterung,Umbauten,ModernisierungundErneuerung.Nicht 

hierher gehören laufende Instandhaltungskosten. 



Material- und Warenbestände

Örtliche Einheiten

Operate Leasing

Personalaufwendungen

-

-

Produktionswert

Der Produktionswert ist der

Gesamtumsatz

     -     Warenanfangsbestand

Rohertrag

Sonstige betriebliche Erträge

Subventionen

Umsatz

DieErlösederTrink-undImbisshallenausdemVerkaufvonZeitungen,Süßwaren,Tabakwaren,Andenkenunddgl.zählenjedoch

nichtzumUmsatzausGastgewerbe,sondernzumUmsatzausEinzelhandel.EntsprechendesgiltauchfürdieVerkaufserlöseausetwa

vorhandenen gewerblichen Nebenbetrieben.

Material- undWarenbestände sindVorräteanWaren undMaterial(auchZutaten),die-verarbeitetodernicht-zumAbsatz

(Ausschank,Verzehr)imGastgewerbebetrieboder zumVerkauf ineinemangegliedertengewerblichenNebenbetrieb(z.B.

Lebensmittelgeschäft,Weinhandlung, Bäckerei)bestimmtsind.HierzurechnenauchdiezurVerwendungimeigenenBetrieb

bestimmtenVorräteanBetriebsstoffen(z.B.Wäsche,Brennstoffe,Reinigungsmittel).DieVorrätewerdenmitdenAnschaffungskosten

(bei selbsthergestellten Waren mit den Herstellungskosten) ohne absetzbare Umsatzsteuer bewertet.

LöhneundGehältersindalleGeld-undSachleistungen,dieandieinderLohn-undGehaltslisteerfasstenBeschäftigtenfür

dieimBerichtzeitraumerbrachteArbeitgezahltwerden,unabhängigdavon,obessichumStunden-,Stück-oderAkkordlohn,

regelmäßigeoderunregelmäßigeZahlungenhandelt.DazugehörenauchSondervergütungen,Prämien,Gratifikationen,

Abfindungen,ZulagenundProvisionensowiealleSteuernundSozialbeiträge,dievomArbeitnehmerzuentrichtensindund

vomArbeitgebereinbehaltenwerden.NichtzudenLöhnenundGehälterngehörendievomArbeitgeberzuentrichtenden

Sozialbeiträge sowie die Aufwendungen für Leiharbeitnehmer.

Örtliche Einheiten sind die rechtlichunselbstständigen Zweigniederlassungen, Betriebe oder Arbeitstätten einschl.der

Hauptniederlassung.

BeimOperateLeasingerwirbtderLeasingnehmereinkurzfristiges,jederzeitkündbaresNutzungsrechtamLeasingobjekt.Dergrößere

TeildesInvestitionsrisikosunddieAufwendungenfürVersicherungen,WartungundReparaturenwerdenvomLeasinggebergetragen.

Kosten für Operate Leasing werden im Tabellenprogramm bei den Mieten und Pachten mit ausgewiesen.

Die Personalaufwendungen umfassen die Löhne und Gehälter sowie die Sozialabgaben.

    +     Sonstige betriebliche Erträge (ohne Subventionen)

    +     Warenendbestand

     -     Bezüge von Waren zum Wiederverkauf in unverändertem Zustand.

DieSozialabgabenumfassendieArbeitgeberbeiträgezurSozialversicherung,unabhängigdavon,obessichumgesetzliche,

tariflichvereinbarte,vertraglichegeregelteoderfreiwilligeLeistungenhandelt.ZudenSozialabgabengehörenauch

Zahlungen an Pensionsfonds und Pensionsrückstellungen.

Der Rohertrag ist der Umsatz

    -    Warenbezüge

    -    Warenanfangsbestand

   +    Warenendbestand.

ZudensonstigenbetrieblichenErträgengehöreninsbesondereMiet-undPachterträge,HonorarefürPatente,Warenzeichenund

Lizenzen.DazuzählenauchindenVorjahrenbereitsabgeschriebeneForderungen,diedochnochbeglichenwurden.Nichtdazu

rechnen Erträge aus Beteiligungen, aus Wertpapieren, Zinserträge und andere finanzielle Erträge.

ZudenSubventionengehörensowohldiedirektmitdemUmsatzzusammenhängendenSubventionen,z.B.Ausfuhrerstattungenbeim

VerkaufvonlandwirtschaftlichenErzeugnisseninNicht-EU-Staaten,alsauchsonstige,mitderGeschäftstätigkeitzusammenhängende

Subventionen, z.B. für betriebliche Maßnahmen im Umweltschutz.

DerUmsatzumfasstdievomUnternehmenimBerichtsjahrinsgesamtinRechnunggestelltenBeträge(ohneUmsatzsteuer)ausdem

VerkaufvonWarenundDienstleistungenanDritteeinschl.Eigenverbrauch,VerkäufeanBetriebsangehörigesowieeinschl.gesondert

in Rechnung gestellter Kosten für Fracht, Porto, Verpackung usw., ohne Rücksicht auf den Zahlungseingang und die Steuerpflicht.

NichtzumUmsatzgehörenaußerordentlicheErträge(z.B.ausdemVerkaufvonAnlagevermögen),betriebsfremdeErträge(z.B.

EinnahmenausVermietungundVerpachtungvonbetriebsfremdgenutztenGebäuden),finanzielleErträge(z.B.Zinsen,Dividendenaus

Beteiligungen), sowie betriebliche Subventionen.

PreisnachlässewieRabatte,BonioderSkontisowiesonstigeErlösschmälerungen(z.B.Jahresrückvergütungen)sindvomUmsatz

abgezogen.

BeiZugehörigkeitzueinerumsatzsteuerlichenOrganschaftsindsowohlderaufdasUnternehmenentfallendeUmsatzmitDrittenals

auch die mit den übrigen Tochtergesellschaften bzw. der Muttergesellschaft getätigten Innenumsätze eingeschlossen.



Unternehmen

Verkäufe von Sachanlagen

Warenbezüge

1.

2.

-  das Geschäftsjahr stimmt nicht mit dem Kalenderjahr überein,

   die kurze Fristvorgabe einzuhalten,

EinUnternehmenistdiekleinsterechtlichselbstständigeEinheit,dieaushandels-undgewerbesteuerrechtlichenGründenBücher

führen oder ähnliche Aufzeichnungen mit dem Ziel einer jährlichen Feststellung des Vermögensstandes machen muss.

DieVerkäufevonSachanlagenentsprechendemtatsächlicherzieltenVerkaufspreisohneAbzugderimZusammenhangmitder

Eigentumsübertragung entstandenen Kosten.

-  bisweilen fehlten in den Monatsmeldung die Umsätze von Filialen.

Grundsätzlich dient die Monatsstatistik primär der Darstellung der konjunkturellenEntwicklungimGastgewerbe unddie

Jahreserhebung mehr der Beschreibung der Struktur der Unternehmen und deren Ertragsentwicklung.

FürdieDurchführungderJahreserhebunggiltdasStichtagsprinzip;erfasstwerdennurdieUntenehmen,dieam31.12.des

Berichtsjahresbestanden.Die konsequenteAnwendungdiesesPrinzipshat zurFolge,dassdie Ergebnisseder

Monatsstatistik,nichtaberdieErgebnissederJahreserhebung,auchdieAngabenderUnternehmenbeinhalten,deren

Geschäftstätigkeit vor dem 31.12. aufgegeben wurde.

ImRahmenderJahreserhebungwerdenvondenUnternehmendieAngabenentsprechenddenJahresabschlussrechnungen

dargestellt.FürdieErklärungderAbweichungenzwischenderSummederbereitserstattetenMonatsmeldungenunddem

nachträglicherstelltenJahresabschlussergebniskommenverschiedeneGründeinFrage(dieAufzählungerfolgtohne

Gewichtung der Bedeutung und ohne Anspruch auf Vollständigkeit):

-  von den Untenehmen wurden zur Monatsstatistik nicht exakte, sondern nur gerundete Umsatzmeldungen gemacht, um                                     

DieWarenbezügeumfassendengesamtenEingangvonWarenundMaterial(auchZutaten),die-verarbeitetodernicht-zumAbsatz

(Ausschank,Verzehr)imGastgewerbebetrieboder zumVerkauf ineinemangegliedertengewerblichenNebenbetrieb(z.B.

Lebensmittelgeschäft, Weinhandlung, Bäckerei) bestimmt sind, zu Einstandspreisen ohne Vorsteuerbeträge.

ZudenWarenbezügengehörenauchdiezurVerwendungimeigenenBetriebbestimmtenBetriebsstoffe(z.B.Wäsche,Brennstoffe,

Reinigungsmittel),sowiedieKäufevonWaren,dieohnewesentlicheBe-oderVerarbeitungzumWeiterverkaufanDrittebestimmtsind

(Handelswaren).

9. Bemerkungen zum Vergleich der Ergebnisse der Jahreserhebung mit denen der Monaterhebung

AufGrunddesErhebungskonzepteskanneszuAbweichungenindenErgebnissenderJahreserhebungeinerseitsundder

Monatsstatistik andererseitskommen,undzwarsowohlinBezugaufdieHöhedesgetätigtenUmsatzesineinemJahrunddessen

VeränderungzumVorjahralsauchbezüglichdesBeschäftigtenstandesundseinerVeränderung.FolgendeFaktorensinddafür

maßgeblich:



Rohertrags-
Berichtsjahr Veränd. zu Anzahl Veränd. zu Veränd. zu Veränd. zu quote1) Veränd. zu

Vorjahr % (100) Vorjahr % Vorjahr % Vorjahr % % Vorjahr %

 
1993 199 925 11 621  44 673 31 764 71,1 2 800

1995 198 521 -0,7 116253) 0,0  41 536 x2) 28 871 x2) 69,5 2 226 -20,5

1997 195 196 -1,7 11 342 -2,4  41 611 0,2 29 234 1,3 70,3 2 041 -8,3
1999 185 495 -5,0 10 429 -8,0  40 326 -3,1 28 751 -1,7 71,3 1 800 -11,3

2000 179 781 -3,1 10 616 1,8 41 159 2,1 29 311 1,9 71,2 1 538 -14,6

1993 33 233 3 109 13 979 11 242 80,4 1 226

1995 33 602 1,1 3 031 -2,5 12 873 x2) 10 153 x2) 78,9 1 033 -15,7
1997 33 227 -1,1 2 953 -2,6 13 006 1,0 10 376 2,2 79,8  968 -6,3

1999 32 365 -2,6 2 814 -4,7 13 067 0,5 10 525 1,4 80,6  791 -18,3

2000 32 287 -0,2 2 931 4,2 13 795 5,6 11 034 4,8 80,0  755 -4,5

1993 7 947  254  954  822 86,1  134

1995 7 854 -1,2  250 -1,6  919 x2)  780 x2) 84,8  122 -9,2
1997 7 909 0,7  250 0,0  919 -0,1  783 1,0 85,3  145 18,9

1999 7 855 -0,7  233 -6,8  930 1,2  798 1,9 85,9  94 -35,0
2000 7 587 -3,4  244 4,7 946 1,8 819 2,6 86,6 88 -6,5

1993 41 180 3 363  14 933  12 063 80,8  1 360
1995 41 456 0,7 3 281 -2,4  13 793 x2)  10 933 x2) 79,3  1 155 -14,1
1997 41 136 -0,8 3 203 -2,4  13 925 1,0  11 159 2,1 80,1  1 113 -3,6
1999 40 220 -2,2 3 046 -4,9  13 997 0,5  11 324 1,5 80,9   885 -20,5

2000 39 874 -0,9 3 175 4,2 14 740 5,3 11 853 4,7 80,4  843 -4,8

1993 92 143 5 310  19 961  13 456 67,4  1 113

1995 91 459 -0,7 5 389 1,5  18 845 x2)  12 482 x2) 66,2   767 -31,1
1997 90 289 -1,3 5 284 -1,9  18 867 0,1  12 561 0,6 66,6   676 -11,8
1999 86 280 -4,4 4 796 -9,2  18 015 -4,5  12 167 -3,1 67,5   710 5,0
2000 83 467 -3,3 4 826 0,6  17 973 -0,2  12 127 -0,3 67,5 481 -32,3

1993 60 580 2 175  3 374  4 341 65,8   263
1995 59 696 -1,5 2 179 0,2  5 687 x2)  3 647 x2) 64,1   237 -9,9
1997 57 770 -3,2 2 054 -5,7  5 557 -2,3  3 584 -1,7 64,5   177 -25,3

1999 53 389 -7,6 1 789 -12,9  4 970 -10,6  3 297 -8,0 66,3   122 -31,2
2000 50 981 -4,5 1 783 -0,3  5 009 0,8  3 310 0,4 66,1 131 7,7

1993 152 723 7 485  26 560  17 797 67,0  1 375
1995 151 155 -1,0 7 568 1,1  24 532 x2)  16 128 x2) 65,7  1 004 -27,0
1997 148 059 -2,0 7 339 -3,0  24 424 -0,4  16 145 0,1 66,1   853 -15,0

1999 139 669 -5,7 6 585 -10,3  22 985 -5,9  15 464 -4,2 67,3   832 -2,5

2000 134 448 -3,7 6 608 0,3  22 981 0,0  15 437 -0,2 67,2   612 -26,5

1993 6 023  774 3 180 1 904 59,9  65

1995 5 910 -1,9 7753) 0,1 3 212 x2) 1 810 x2) 56,4  67 2,3
1997 6 001 1,5  800 3,2 3 263 1,6 1 930 6,6 59,1  75 11,5

1999 5 606 -6,6  797 -0,4 3 345 2,5 1 964 1,8 58,7  83 11,6
2000 5 459 -2,6  833 4,5 3 437 2,7 2 021 2,9 58,8 83 0,0

1) Anteil des Rohertrages am Umsatz.

2) Nachweis nicht sinnvoll, da Umsatz 1993 einschl. Umsatzsteuer und 1995 ohne Umsatzsteuer erhoben wurde.
3) 1995 nachträgliche Korrektur. 

Beschäftigte Umsatz Rohertrag

Übersicht 1: Überblick über die Ergebnisse von 1993, 1995, 1997, 1999 und 2000

BruttoinvestitionenUnternehmen

Gastgewerbe insgesamt

Hotels, Gasthöfe, Pensionen und Hotels garnis

Sonstiges Beherbergungsgewerbe

Anzahl Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro

Kantinen und Caterer

Beherbergungsgewerbe

Restaurants, Cafés, Eisdielen und Imbisshallen

Sonstiges Gaststättengewerbe

Gaststättengewerbe



Nummer

der Klas- örtliche darunter Subven-

sifika-  Einheiten Lohn- und Unter- Beschäf- tionen

tion 1) Gehalts- nehmen tigten

empfänger

Mill. Euro

551 Hotels, Gasthöfe, Pen-          

 sionen u. Hotels garnis  32 287  33 865  293 052  262 223  13 795   427   47   273   21

552 Sonst. Beherbergungs-          

 gewerbe  7 587  7 927  24 430  17 703   946   125   39   12   6

551,2 Beherbergungsgewerbe          

 zusammen  39 874  41 792  317 481  279 925  14 740   370   46   286   27

553 Restaurants, Cafes, Eis-          

 dielen u. Imbisshallen  83 467  88 015  482 583  413 459  17 973   215   37   558   21

554 Sonst. Gaststättengewerbe  50 981  51 977  178 252  129 956  5 009   98   28   46   6

553,4 Gaststättengewerbe          

 zusammen  134 448  139 993  660 835  543 414  22 981   171   35   604   27

555 Kantinen u. Caterer  5 459  9 179  83 294  77 737  3 437   630   41   85   22

55 Gastgewerbe  179 781  190 9641 061 611  901 077  41 159   229   39   975   76

1.1 nach Wirtschaftszweigen

am 30.09.2000

insgesamt

je

insgesamt

Sonstige 

betriebliche 

Erträge

1 Unternehmen, örtliche Einheiten, Beschäftigte, Umsatz, sonstige betriebliche Erträge und Subventionen

 im Gastgewerbe 2000

Wirtschaftszweig

Mill. EuroAnzahl am 31.12.2000 Anzahl 1 000 Euro

Unternehmen

Beschäftigte Umsatz

1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993.



Nummer

der Klas- örtliche darunter Subven-
sifika-  Einheiten Lohn- und Unter- Beschäf- tionen
tion 1) Gehalts- nehmen tigten

empfänger
Mill. Euro

551          
          

 -   100 000  10 230  10 284  20 968  12 334   523   51   25   8   3
 100 000 -   200 000  7 898  8 049  32 530  26 099  1 175   149   36   12   2
 200 000 -   500 000  8 885  9 113  70 730  62 558  2 837   319   40   39   9
 500 000 -   1 Mill.  3 248  3 385  47 203  43 784  2 199   677   47   28   3
  2 026  3 033  121 621  117 448  7 060  3 485   58   186   4
  Zusammen  32 287  33 865  293 052  262 223  13 795   427   47   273   21

552          
 gewerbe           

 -   100 000  5 758  5 761  8 789  3 922   182   32   21   3   0
 100 000 -   200 000   896  1 094  3 246  2 357   127   142   39   1   0
 200 000 -   500 000   591   601  4 033  3 392   170   287   42   2   1
 500 000 -   1 Mill.   252   271  3 079  2 993   165   656   54   2   1
   90   200  5 282  5 040   302  3 361   57   4   4
  Zusammen  7 587  7 927  24 430  17 703   946   125   39   12   6

553          
          

 -   100 000  37 546  38 087  78 964  52 311  2 163   58   27   21   7
 100 000 -   200 000  24 825  25 400  104 489  84 629  3 519   142   34   44   4
 200 000 -   500 000  16 656  17 446  136 177  120 265  4 983   299   37   42   6
 500 000 -   1 Mill.  3 012  3 540  51 078  47 404  1 973   655   39   25   1
  1 428  3 543  111 875  108 849  5 334  3 735   48   426   3
  Zusammen  83 467  88 015  482 583  413 459  17 973   215   37   558   21

554          

 -   100 000  38 013  38 208  75 420  43 664  1 839   48   24   17   3
 100 000 -   200 000  8 639  9 103  41 898  30 487  1 190   138   28   13   2
 200 000 -   500 000  3 552  3 793  32 890  29 203  1 025   289   31   6   1
 500 000 -   1 Mill.   406   440  9 464  9 092   280   690   30   5   0
   371   434  18 580  17 509   676  1 821   36   5   0
  Zusammen  50 981  51 977  178 252  129 956  5 009   98   28   46   6

555          

 -   100 000  2 408  2 470  5 470  3 918   118   49   22   1   1
 100 000 -   200 000  1 246  1 360  5 652  4 715   189   152   34   1   1
 200 000 -   500 000  1 176  1 443  10 130  8 935   356   302   35   4   1
 500 000 -   1 Mill.   362   554  11 356  10 985   245   678   22   2   0
   267  3 353  50 686  49 184  2 529  9 458   50   77   18
  Zusammen  5 459  9 179  83 294  77 737  3 437   630   41   85   22
55 Gastgewerbe           

 -   100 000  93 955  94 810  189 612  116 150  4 824   51   25   50   14
 100 000 -   200 000  43 504  45 006  187 815  148 287  6 201   143   33   71   8
 200 000 -   500 000  30 859  32 396  253 959  224 353  9 371   304   37   94   18
 500 000 -   1 Mill.  7 281  8 189  122 180  114 257  4 863   668   40   62   6
  4 182  10 562  308 044  298 030  15 900  3 802   52   699   29

 Insgesamt  179 781  190 9641 061 611  901 077  41 159   229   39   975   76

Mill. EuroAnzahl 1 000 Euro

Sonstige 
betriebliche 
Erträge

Umsatz von ... bis unter ... Euro

Sonst. Beherbergungs-

Restaurants, Cafes, Eis-

insgesamt

Anzahl am 31.12.2000

dielen u. Imbisshallen

1 Mill. und mehr

Hotels, Gasthöfe, Pen-
sionen u. Hotels garnis

1 Mill. und mehr

1 Mill. und mehr

1 Mill. und mehr

1 Mill. und mehr

1 Mill. und mehr

Kantinen u. Caterer

Sonst. Gaststättengewerbe

1 Unternehmen, örtliche Einheiten, Beschäftigte, Umsatz, sonstige betriebliche Erträge und Subventionen

 im Gastgewerbe 2000

Umsatz
je

insgesamt

Beschäftigte

Unternehmen

Wirtschaftszweig am 30.09.2000

1.2 nach Wirtschaftszweigen und Umsatzgrößenklassen

1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993.



Nummer

der Klas- örtliche darunter Subven-

sifika-  Einheiten Lohn- und Unter- Beschäf- tionen

tion 1) Gehalts- nehmen tigten

empfänger

Mill. Euro

551          

          

 1       - 2  9 734  9 852  14 798  8 183   695   71   47   19   1

 3       - 5  9 308  9 427  35 072  26 507  1 465   157   42   18   2

 6       - 9  5 368  5 484  38 292  34 121  1 563   291   41   16   6

  7 877  9 103  204 889  193 411  10 072  1 279   49   222   12

  32 287  33 865  293 052  262 223  13 795   427   47   273   21

552          

 gewerbe           

 1       - 2  5 684  5 688  7 259  2 610   215   38   30   3   0

 3       - 5  1 040  1 148  3 849  2 932   152   146   39   1   0

 6       - 9   542   655  4 020  3 419   177   326   44   1   0

   321   436  9 302  8 742   401  1 251   43   6   5

  7 587  7 927  24 430  17 703   946   125   39   12   6

553          

          

 1       - 2  34 247  34 663  52 451  31 233  2 359   69   45   34   3

 3       - 5  27 032  27 561  102 316  80 569  3 783   140   37   33   8

 6       - 9  12 475  13 156  87 589  75 411  3 012   241   34   34   4

  9 713  12 635  240 227  226 245  8 819   908   37   457   6

  83 467  88 015  482 583  413 459  17 973   215   37   558   21

554          

 1       - 2  32 909  33 079  47 538  22 906  1 745   53   37   16   2

 3       - 5  11 728  12 015  42 934  31 993  1 181   101   28   8   3

 6       - 9  3 490  3 597  24 901  20 986   647   185   26   4   0

  2 854  3 286  62 880  54 071  1 435   503   23   18   1

  50 981  51 977  178 252  129 956  5 009   98   28   46   6

555          

 1       - 2  1 893  2 036  2 885  1 981   121   64   42   2   0

 3       - 5  1 845  1 893  7 211  5 717   241   131   33   3   1

 6       - 9   685   771  5 119  4 456   192   280   37   2   1

  1 037  4 480  68 078  65 583  2 883  2 782   42   79   19

  5 459  9 179  83 294  77 737  3 437   630   41   85   22

55 Gastgewerbe           

 1       - 2  84 467  85 317  124 932  66 913  5 136   61   41   73   6

 3       - 5  50 952  52 044  191 382  147 719  6 822   134   36   63   15

 6       - 9  22 560  23 664  159 921  138 392  5 590   248   35   57   11

  21 802  29 940  585 376  548 053  23 611  1 083   40   781   43

  179 781  190 964 1 061 611  901 077  41 159   229   39   975   76

10 und mehr

Insgesamt 

Zusammen

Kantinen u. Caterer

10 und mehr

Zusammen

10 und mehr

Zusammen

Sonst. Gaststättengewerbe

10 und mehr

10 und mehr

Zusammen

Restaurants, Cafes, Eis-

dielen u. Imbisshallen

Unternehmen mit ...

bis ... Beschäftigten

1.3   nach Wirtschaftszweigen und Beschäftigtengrößenklassen

Sonstige 

betriebliche 

Erträge

1 Unternehmen, örtliche Einheiten, Beschäftigte, Umsatz, sonstige betriebliche Erträge und Subventionen

 im Gastgewerbe 2000 

Unternehmen

Beschäftigte Umsatz

Wirtschaftszweig am 30.09.2000

insgesamt

je

insgesamt

Mill. EuroAnzahl am 31.12.2000 Anzahl 1 000 Euro

Sonst. Beherbergungs-

Hotels, Gasthöfe, Pen-

sionen u. Hotels garnis

10 und mehr

Zusammen

1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993



Nummer sonstige

der Klas- Kantinen Dienst- Herstellung, E-

sifika- Beher- Gast- und Handel leistungs- Ver- Commerce

tion 1) bergung stätten Catering- tätigkeitenarbeitung

leistungenleistungen

Mill. Euro

551 Hotels, Gasthöfe, Pen-          

 sionen u. Hotels garnis  13 795 97,4 61,9 37,5 0,6 0,3 1,9 0,4 1,1

552 Sonst. Beherbergungs-          

 gewerbe   946 94,8 82,0 17,3 0,7 1,6 3,4 0,2 1,5

551,2 Beherbergungsgewerbe          

 zusammen  14 740 97,2 63,2 36,3 0,6 0,4 2,0 0,4 1,1

553 Restaurants, Cafes, Eis-          

 dielen u. Imbisshallen  17 973 97,6 1,1 98,1 0,8 1,3 0,7 0,3 0,4

554 Sonst. Gaststättengewerbe  5 009 98,7 0,8 98,7 0,5 0,4 0,8 0,0 0,5

553,4 Gaststättengewerbe          

 zusammen  22 981 97,9 1,1 98,2 0,7 1,1 0,7 0,3 0,4

555 Kantinen u. Caterer  3 437 98,9 0,6 2,2 97,2 0,5 0,4 0,2 0,1

55 Gastgewerbe  41 159 97,7 23,1 68,0 8,8 0,8 1,2 0,3 0,7

Wirtschaftszweig

2 Umsatz im Gastgewerbe 2000 nach Tätigkeitsbereichen und Wirtschaftszweigen

Umsatz (aus)

insgesamt

Gastgewerbe (davon aus)

Prozent

zusammen

1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993.



Bezogene Betrieb-

Nummer dar. zum Leistun- liche

der Klas- Wieder- Mieten gen u.a. dar. Steuern

sifika- verkauf und betriebl. Löhne und

tion 1) in unver- Pachten Auf- und Abgaben

ändertem wendungen Gehälter

Zustand

551 Hotels, Gasthöfe, Pen-           

 sionen u. Hotels garnis  6 589  2 749  1 625  1 527  2 313  4 075  3 275   179   239   227

552 Sonst. Beherbergungs-           

 gewerbe   366   126   78   63   177   249   193   15   11   12

551,2 Beherbergungsgewerbe           

 zusammen  6 954  2 875  1 703  1 589  2 490  4 324  3 468   193   251   239

553 Restaurants, Cafes, Eis-           

 dielen u. Imbisshallen  9 803  5 845  3 838  1 689  2 269  4 651  3 714   239   344   343

554 Sonst. Gaststättengewerbe  2 768  1 694  1 178   492   582   846   683   71   95   91

553,4 Gaststättengewerbe           

 zusammen  12 571  7 539  5 016  2 181  2 852  5 497  4 397   310   440   434

555 Kantinen u. Caterer  1 904  1 417   869   115   372  1 432  1 114   21   75   76

55 Gastgewerbe  21 429  11 831  7 587  3 885  5 714  11 253  8 979   524   766   748

Wirtschaftszweig

3 Waren- und Dienstleistungskäufe, Personalaufwendungen, betriebliche Steuern und Abgaben sowie Material- 

und Warenbestand im Gastgewerbe 2000

3.1 nach Wirtschaftszweigen

Waren- und Dienstleistungskäufe Personal- Material- und

insgesamt

davon aufwendungen

Mill. Euro

Warenbestand
Warenbezüge

insgesamt

Jahres-

zusammen anfang ende

1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993.  



Bezogene Betrieb-

Nummer dar. zum Leistun- liche

der Klas- Wieder- Mieten gen u.a. dar. Steuern

sifika- verkauf und betriebl. Löhne und

tion 1) in unver- Pachten Auf- und Abgaben

ändertem wendungen Gehälter

Zustand

551           

           

 -   100 000   240   115   71   40   85   70   55   12   11   11

 100 000 -   200 000   565   298   207   81   186   225   174   18   24   22

 200 000 -   500 000  1 339   704   468   208   426   731   578   38   50   50

 500 000 -   1 Mill.   975   443   274   194   337   691   550   32   49   39

  3 470  1 188   605  1 003  1 279  2 358  1 918   78   105   106

  Zusammen  6 589  2 749  1 625  1 527  2 313  4 075  3 275   179   239   227

552           

 gewerbe            

 -   100 000   72   22   14   11   39   17   14   4   1   1

 100 000 -   200 000   55   19   11   12   24   24   19   2   1   1

 200 000 -   500 000   64   21   15   9   34   50   41   3   3   3

 500 000 -   1 Mill.   45   19   11   9   17   49   38   3   2   2

   130   45   27   22   64   109   82   3   5   5

  Zusammen   366   126   78   63   177   249   193   15   11   12

553           

           

 -   100 000  1 216   751   473   238   227   296   231   36   43   46

 100 000 -   200 000  1 932  1 180   759   344   408   657   507   43   74   70

 200 000 -   500 000  2 663  1 666  1 111   439   558  1 206   953   69   95   96

 500 000 -   1 Mill.  1 021   633   445   174   214   610   483   20   41   40

  2 972  1 615  1 049   493   864  1 881  1 540   70   91   91

  Zusammen  9 803  5 845  3 838  1 689  2 269  4 651  3 714   239   344   343

554           

 -   100 000  1 037   660   472   185   191   193   152   29   41   37

 100 000 -   200 000   672   423   286   124   125   197   156   14   22   20

 200 000 -   500 000   574   366   242   101   107   212   172   13   20   21

 500 000 -   1 Mill.   147   81   56   32   35   85   70   5   4   4

   338   164   122   51   124   160   133   10   8   8

  Zusammen  2 768  1 694  1 178   492   582   846   683   71   95   91

555           

 -   100 000   65   52   30   4   10   23   18   2   2   2

 100 000 -   200 000   109   79   51   7   24   43   34   3   4   4

 200 000 -   500 000   189   146   83   15   28   108   87   4   10   10

 500 000 -   1 Mill.   131   102   59   9   20   85   69   2   3   3

  1 408  1 038   645   80   290  1 174   907   10   55   56

  Zusammen  1 904  1 417   869   115   372  1 432  1 114   21   75   76

55 Gastgewerbe            

 -   100 000  2 630  1 600  1 061   479   552   600   469   84   97   97

 100 000 -   200 000  3 333  2 000  1 313   568   766  1 145   891   81   126   117

 200 000 -   500 000  4 828  2 903  1 918   771  1 154  2 307  1 830   126   179   180

 500 000 -   1 Mill.  2 319  1 278   846   419   622  1 519  1 209   61   100   87

  8 319  4 050  2 448  1 649  2 620  5 682  4 579   172   264   266

 Insgesamt  21 429  11 831  7 587  3 885  5 714  11 253  8 979   524   766   748

1 Mill. und mehr

1 Mill. und mehr

1 Mill. und mehr

Sonst. Gaststättengewerbe

Kantinen u. Caterer

zusammen

Personal-

insgesamt

Material- und

Warenbestand

Jahres-

anfang ende

Mill. Euro

Hotels, Gasthöfe, Pen-

sionen u. Hotels garnis

1 Mill. und mehr

Sonst. Beherbergungs-

1 Mill. und mehr

Umsatz von ... bis unter ... Euro

Restaurants, Cafes, Eis-

dielen u. Imbisshallen

1 Mill. und mehr

3 Waren- und Dienstleistungskäufe, Personalaufwendungen, betriebliche Steuern und Abgaben sowie Material- 

und Warenbestand im Gastgewerbe 2000

3.2  nach Wirtschaftszweigen und Umsatzgrößenklassen

Wirtschaftszweig

Waren- und Dienstleistungskäufe

davon
Warenbezüge

insgesamt

aufwendungen

1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993.



Bezogene Betrieb-

Nummer dar. zum Leistun- liche

der Klas- Wieder- Mieten gen u.a. dar. Steuern

sifika- verkauf und betriebl. Löhne und

tion 1) in unver- Pachten Auf- und Abgaben

ändertem wendungen Gehälter

Zustand

551           

           

 1       - 2   323   149   104   62   113   88   68   14   12   12

 3       - 5   707   364   250   107   236   271   208   25   29   27

 6       - 9   736   360   218   129   248   386   306   19   28   27

  4 823  1 877  1 053  1 229  1 717  3 330  2 693   120   170   161

  6 589  2 749  1 625  1 527  2 313  4 075  3 275   179   239   227

552           

 gewerbe            

 1       - 2   84   25   15   15   45   19   15   4   1   1

 3       - 5   56   20   13   8   29   29   22   3   1   1

 6       - 9   61   19   14   14   28   50   40   3   2   2

   164   63   36   26   75   151   115   4   7   7

   366   126   78   63   177   249   193   15   11   12

553           

           

 1       - 2  1 360   834   552   266   260   257   197   36   47   44

 3       - 5  2 083  1 274   842   384   425   723   564   50   78   82

 6       - 9  1 596   998   645   266   332   756   594   35   61   63

  4 764  2 739  1 799   774  1 252  2 914  2 360   118   158   154

  9 803  5 845  3 838  1 689  2 269  4 651  3 714   239   344   343

554           

 1       - 2  1 022   663   493   178   181   141   108   25   41   37

 3       - 5   648   404   265   122   122   197   158   17   23   20

 6       - 9   349   218   134   65   67   144   116   9   11   11

   750   409   285   127   213   364   302   20   21   23

  2 768  1 694  1 178   492   582   846   683   71   95   91

555           

 1       - 2   67   53   36   5   9   22   18   3   3   2

 3       - 5   138   109   72   8   21   53   42   3   8   8

 6       - 9   106   72   39   9   26   58   45   2   4   4

  1 592  1 183   722   93   316  1 299  1 009   13   60   61

  1 904  1 417   869   115   372  1 432  1 114   21   75   76

55 Gastgewerbe            

 1       - 2  2 856  1 724  1 199   525   607   528   405   83   103   96

 3       - 5  3 632  2 170  1 442   628   833  1 272   994   97   140   138

 6       - 9  2 849  1 666  1 051   482   700  1 395  1 100   67   106   108

  12 093  6 271  3 895  2 249  3 573  8 058  6 479   276   416   406

  21 429  11 831  7 587  3 885  5 714  11 253  8 979   524   766   748

Sonst. Beherbergungs-

Restaurants, Cafes, Eis-

dielen u. Imbisshallen

Sonst. Gaststättengewerbe

10 und mehr

Zusammen

10 und mehr

Zusammen

Hotels, Gasthöfe, Pen-

sionen u. Hotels garnis

10 und mehr

Zusammen

davon

Mill. Euro

anfang

Warenbezüge

Zusammen

insgesamt

Jahres-

insgesamt

Wirtschaftszweig

bis ... Beschäftigten

zusammen

aufwendungen

ende

und Warenbestand im Gastgewerbe 2000

 3.3 nach Wirtschaftszweigen und Beschäftigtengrößenklassen

3 Waren- und Dienstleistungskäufe, Personalaufwendungen, betriebliche Steuern und Abgaben sowie Material- 

Unternehmen mit ...

Waren- und Dienstleistungskäufe Personal- Material- und

Warenbestand

10 und mehr

Zusammen

10 und mehr

10 und mehr

Insgesamt 

Kantinen u. Caterer

1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993.



Unter- Beschäf- in in Ver-

Nummer nehmen tigte Errich- Maschi- je je käufe 

der Klas- ins in in tung, nen, Beschäf- 1 000 von

sifika- gesamt Grund- beste- Umbau, Einrich- tigten Euro Sach-

tion 1) stücke hende Erweite- tungen, Umsatz anlagen

am 31.12. am 30.09. Gebäude rung von Fahr-

Gebäuden zeuge

Mill. Euro

551 Hotels, Gasthöfe, Pen-            

 sionen u. Hotels garnis  32 287  293 052  13 795   755   20   135   274   326  2 576   55   94

552 Sonst. Beherbergungs-            

 gewerbe  7 587  24 430   946   88   6   20   41   21  3 604   93   6

551,2 Beherbergungsgewerbe            

 zusammen  39 874  317 481  14 740   843   26   155   315   347  2 655   57   99

553 Restaurants, Cafes, Eis-            

 dielen u. Imbisshallen  83 467  482 583  17 973   481   9   45   76   351   996   27   55

554 Sonst. Gaststättengewerbe  50 981  178 252  5 009   131   3   13   22   92   732   26   8

553,4 Gaststättengewerbe            

 zusammen  134 448  660 835  22 981   611   12   57   99   443   925   27   63

555 Kantinen u. Caterer  5 459  83 294  3 437   83   2   4   22   55  1 002   24   14

55 Gastgewerbe  179 781 1 061 611  41 159  1 538   41   216   436   845  1 448   37   177

Wirtschaftszweig

Anzahl Mill. Euro Euro

4 Unternehmen, Beschäftigte, Umsatz, Bruttoinvestitionen und Verkäufe von Sachanlagen

 im Gastgewerbe 2000 

Umsatz

Bruttoinvestitionen

davon

2000

  4.1 nach Wirtschaftszweigen 

1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993. 



Unter- Beschäf- in in Ver-

Nummer nehmen tigte Errich- Maschi- je je käufe 

der Klas- ins in in tung, nen, Beschäf- 1 000 von

sifika- gesamt Grund- beste- Umbau, Einrich- tigten Euro Sach-

tion 1) stücke hende Erweite- tungen, Umsatz anlagen

am 31.12. am 30.09. Gebäude rung von Fahr-

Gebäuden zeuge

Mill. Euro

551            

            

 -   100 000  10 230  20 968   523   32   1   7   13   11  1 512   61   2

 100 000 -   200 000  7 898  32 530  1 175   61   5   7   27   22  1 877   52   38

 200 000 -   500 000  8 885  70 730  2 837   155   4   26   54   71  2 189   55   5

 500 000 -   1 Mill.  3 248  47 203  2 199   101   1   8   46   46  2 138   46   4

  2 026  121 621  7 060   406   10   87   134   176  3 341   58   45

  Zusammen  32 287  293 052  13 795   755   20   135   274   326  2 576   55   94

552            

 gewerbe             

 -   100 000  5 758  8 789   182   29   4   3   14   8  3 346   162   0

 100 000 -   200 000   896  3 246   127   8   0   2   3   3  2 320   59   1

 200 000 -   500 000   591  4 033   170   9   0   1   4   4  2 224   53   1

 500 000 -   1 Mill.   252  3 079   165   10   1   5   2   2  3 320   62   2

   90  5 282   302   32   1   9   18   4  6 041   106   3

  Zusammen  7 587  24 430   946   88   6   20   41   21  3 604   93   6

553            

            

 -   100 000  37 546  78 964  2 163   57   4   10   3   40   721   26   5

 100 000 -   200 000  24 825  104 489  3 519   84   2   7   15   61   807   24   7

 200 000 -   500 000  16 656  136 177  4 983   155   2   8   28   117  1 136   31   10

 500 000 -   1 Mill.  3 012  51 078  1 973   60   0   3   10   47  1 180   31   8

  1 428  111 875  5 334   124   2   17   19   86  1 113   23   24

  Zusammen  83 467  482 583  17 973   481   9   45   76   351   996   27   55

554            

 -   100 000  38 013  75 420  1 839   39   0   2   14   22   515   21   1

 100 000 -   200 000  8 639  41 898  1 190   34   0   5   4   25   820   29   2

 200 000 -   500 000  3 552  32 890  1 025   23   1   0   3   18   687   22   1

 500 000 -   1 Mill.   406  9 464   280   10   0   4   0   6  1 109   37   2

   371  18 580   676   24   1   0   1   21  1 305   36   1

  Zusammen  50 981  178 252  5 009   131   3   13   22   92   732   26   8

555            

 -   100 000  2 408  5 470   118   4   0 -   0   3   645   30   1

 100 000 -   200 000  1 246  5 652   189   4 -   0   0   4   770   23   1

 200 000 -   500 000  1 176  10 130   356   7   2   0   1   4   665   19   0

 500 000 -   1 Mill.   362  11 356   245   4 - -   0   4   355   16   1

   267  50 686  2 529   65   0   4   20   40  1 279   26   12

  Zusammen  5 459  83 294  3 437   83   2   4   22   55  1 002   24   14

55 Gastgewerbe             

 -   100 000  93 955  189 612  4 824   160   9   23   44   83   846   33   10

 100 000 -   200 000  43 504  187 815  6 201   192   6   20   50   115  1 020   31   49

 200 000 -   500 000  30 859  253 959  9 371   348   9   35   90   214  1 370   37   16

 500 000 -   1 Mill.  7 281  122 180  4 863   186   3   20   59   105  1 522   38   16

  4 182  308 044  15 900   652   13   118   194   327  2 116   41   86

 Insgesamt  179 7811 061 611  41 159  1 538   41   216   436   845  1 448   37   177

Euro

2000

Umsatz

Bruttoinvestitionen

davon

Anzahl Mill. Euro

Wirtschaftszweig

Umsatz von ... bis unter ... Euro

4 Unternehmen, Beschäftigte, Umsatz, Bruttoinvestitionen und Verkäufe von Sachanlagen

 im Gastgewerbe 2000 

  4.2 nach Wirtschaftszweigen und Umsatzgrößenklassen

Hotels, Gasthöfe, Pen-

sionen u. Hotels garnis

1 Mill. und mehr

1 Mill. und mehr

Sonst. Beherbergungs-

Restaurants, Cafes, Eis-

1 Mill. und mehr

dielen u. Imbisshallen

Sonst. Gaststättengewerbe

1 Mill. und mehr

1 Mill. und mehr

1 Mill. und mehr

Kantinen u. Caterer

1) Klassifikation der Wirtschaftszweige Ausgabe 1993.



Unter- Beschäf- in in Ver-

Nummer nehmen tigte Errich- Maschi- je je käufe 
der Klas- ins in in tung, nen, Beschäf- 1 000 von

sifika- gesamt Grund- beste- Umbau, Einrich- tigten Euro Sach-
tion 1) stücke hende Erweite- tungen, Umsatz anlagen

am 31.12. am 30.09. Gebäude rung von Fahr-

Gebäuden zeuge
Mill. Euro

551            

            

 1       - 2  9 734  14 798   695   27   1   5   10   11  1 798   38   1

 3       - 5  9 308  35 072  1 465   85   6   11   29   39  2 421   58   5
 6       - 9  5 368  38 292  1 563   68   1   9   26   33  1 787   44   37

  7 877  204 889  10 072   575   13   110   209   243  2 806   57   51

  32 287  293 052  13 795   755   20   135   274   326  2 576   55   94

552            
 gewerbe             

 1       - 2  5 684  7 259   215   21   1   5   9   6  2 842   96   0
 3       - 5  1 040  3 849   152   18   3   0   9   6  4 715   120   1

 6       - 9   542  4 020   177   10   0   4   3   4  2 583   59   2
   321  9 302   401   39   2   12   20   6  4 181   97   3

  7 587  24 430   946   88   6   20   41   21  3 604   93   6

553            

            

 1       - 2  34 247  52 451  2 359   53   3   7   5   38  1 010   22   6
 3       - 5  27 032  102 316  3 783   91   3   11   11   67   893   24   6
 6       - 9  12 475  87 589  3 012   94   2   4   18   71  1 070   31   7

  9 713  240 227  8 819   243   2   23   42   175  1 010   28   36
  83 467  482 583  17 973   481   9   45   76   351   996   27   55

554            

 1       - 2  32 909  47 538  1 745   26   0   1   4   21   547   15   1
 3       - 5  11 728  42 934  1 181   28   1   2   8   17   649   24   2
 6       - 9  3 490  24 901   647   24   1   0   7   16   970   37   1
  2 854  62 880  1 435   52   1   10   3   38   835   37   4
  50 981  178 252  5 009   131   3   13   22   92   732   26   8

555            

 1       - 2  1 893  2 885   121   2   0 -   0   2   784   19   0

 3       - 5  1 845  7 211   241   6 -   0   0   5   794   24   1

 6       - 9   685  5 119   192   5   2 -   0   3   902   24   1

  1 037  68 078  2 883   71   0   4   21   45  1 041   25   13
  5 459  83 294  3 437   83   2   4   22   55  1 002   24   14

55            

 1       - 2  84 467  124 932  5 136   129   4   17   29   77  1 029   25   9
 3       - 5  50 952  191 382  6 822   228   13   23   58   134  1 192   33   15

 6       - 9  22 560  159 921  5 590   201   5   17   53   126  1 259   36   47
  21 802  585 376  23 611   980   19   159   295   507  1 674   41   106

  179 7811 061 611  41 159  1 538   41   216   436   845  1 448   37   177Insgesamt 

Zusammen

10 und mehr

Zusammen

10 und mehr

Sonst. Gaststättengewerbe

Kantinen u. Caterer

Gastgewerbe

10 und mehr

Zusammen

10 und mehr

Zusammen

10 und mehr

Zusammen

10 und mehr

sionen u. Hotels garnis

Sonst. Beherbergungs-

Restaurants, Cafes, Eis-
dielen u. Imbisshallen

Hotels, Gasthöfe, Pen-

 4.3  nach Wirtschaftszweigen und Beschäftigtengrößenklassen

Unternehmen mit ...

bis ... Beschäftigten
Mill. Euro Euro

2000
Anzahl

4 Unternehmen, Beschäftigte, Umsatz, Bruttoinvestitionen und Verkäufe von Sachanlagen

 im Gastgewerbe 2000

Umsatz

Bruttoinvestitionen
davon

Wirtschaftszweig

1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993.



Nummer

der Klas-

sifika- ins- Anteil am ins- Anteil am ins- Anteil am

tion 1) gesamt Umsatz gesamt Umsatz gesamt Umsatz

Mill. Euro Mill. Euro Prozent Mill. Euro Prozent Mill. Euro Prozent

551 Hotels, Gasthöfe, Pen-        

 sionen u. Hotels garnis  11 034  12 431 90,1  7 309 53,0  4 833 35,0

552 Sonst. Beherbergungs-        

 gewerbe   819   880 93,1   583 61,7   447 47,3

551,2 Beherbergungsgewerbe        

 zusammen  11 853  13 311 90,3  7 892 53,5  5 280 35,8

553 Restaurants, Cafes, Eis-        

 dielen u. Imbisshallen  12 127  14 692 81,7  8 509 47,3  5 731 31,9

554 Sonst. Gaststättengewerbe  3 310  3 872 77,3  2 217 44,3  1 697 33,9

553,4 Gaststättengewerbe        

 zusammen  15 437  18 564 80,8  10 726 46,7  7 428 32,3

555 Kantinen u. Caterer  2 021  2 654 77,2  1 620 47,1   825 24,0

55 Gastgewerbe  29 311  34 529 83,9  20 238 49,2  13 533 32,9

Wirtschaftszweig

5 Betriebs- und volkswirtschaftliche Kennzahlen im Gastgewerbe 2000

5.1 nach Wirtschaftszweigen 

Rohertrag

Produktions- Bruttowertschöpfung Bruttobetriebs-

wert zu Faktorkosten überschuss

1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993.



Nummer

der Klas-

sifika- ins- Anteil am ins- Anteil am ins- Anteil am

tion 1) gesamt Umsatz gesamt Umsatz gesamt Umsatz

Mill. Euro Mill. Euro Prozent Mill. Euro Prozent Mill. Euro Prozent

551        

        

 

 -   100 000   408   460 87,9   282 53,9   243 46,4

 100 000 -   200 000   875   979 83,3   604 51,4   480 40,8

 200 000 -   500 000  2 133  2 408 84,9  1 508 53,1  1 083 38,2

 500 000 -   1 Mill.  1 745  1 943 88,4  1 213 55,1   804 36,6

  5 872  6 642 94,1  3 703 52,4  2 224 31,5

  Zusammen  11 034  12 431 90,1  7 309 53,0  4 833 35,0

552        

 gewerbe         

 -   100 000   160   171 93,9   109 59,9   99 54,5

 100 000 -   200 000   108   117 92,1   71 56,1   58 45,3

 200 000 -   500 000   148   157 92,3   105 62,2   74 43,7

 500 000 -   1 Mill.   146   157 94,7   121 73,2   94 57,0

   257   279 92,5   177 58,5   122 40,4

  Zusammen   819   880 93,1   583 61,7   447 47,3

553        

        

 -   100 000  1 414  1 713 79,2   941 43,5   775 35,8

 100 000 -   200 000  2 335  2 800 79,6  1 588 45,1  1 231 35,0

 200 000 -   500 000  3 319  3 916 78,6  2 301 46,2  1 601 32,1

 500 000 -   1 Mill.  1 339  1 551 78,6   957 48,5   600 30,4

  3 720  4 712 88,3  2 722 51,0  1 524 28,6

  Zusammen  12 127  14 692 81,7  8 509 47,3  5 731 31,9

554        

 -   100 000  1 175  1 380 75,0   789 42,9   677 36,8

 100 000 -   200 000   765   915 76,9   516 43,3   400 33,6

 200 000 -   500 000   660   790 77,1   447 43,6   316 30,8

 500 000 -   1 Mill.   199   228 81,5   133 47,5   78 27,7

   512   560 82,8   333 49,3   226 33,5

  Zusammen  3 310  3 872 77,3  2 217 44,3  1 697 33,9

555        

 -   100 000   67   89 75,5   53 45,0   40 34,2

 100 000 -   200 000   110   138 72,9   78 41,1   52 27,6

 200 000 -   500 000   210   277 78,0   169 47,4   103 28,9

 500 000 -   1 Mill.   143   188 76,6   114 46,6   62 25,1

  1 491  1 962 77,6  1 206 47,7   567 22,4

  Zusammen  2 021  2 654 77,2  1 620 47,1   825 24,0

55 Gastgewerbe         

 -   100 000  3 224  3 812 79,0  2 174 45,1  1 835 38,0

 100 000 -   200 000  4 193  4 950 79,8  2 857 46,1  2 220 35,8

 200 000 -   500 000  6 469  7 548 80,5  4 529 48,3  3 176 33,9

 500 000 -   1 Mill.  3 572  4 067 83,6  2 538 52,2  1 638 33,7

  11 853  14 154 89,0  8 140 51,2  4 663 29,3

 Insgesamt  29 311  34 529 83,9  20 238 49,2  13 533 32,9

1 Mill. und mehr

5 Betriebs- und volkswirtschaftliche Kennzahlen im Gastgewerbe 2000

 5.2 nach Wirtschaftszweigen und Umsatzgrößenklassen

Rohertrag

Produktions-

wert

Bruttowertschöpfung

zu Faktorkosten

Bruttobetriebs-

überschussWirtschaftszweig

Umsatz von ... bis unter ... Euro

Hotels, Gasthöfe, Pen-

sionen u. Hotels garnis

Kantinen u. Caterer

1 Mill. und mehr

1 Mill. und mehr

1 Mill. und mehr

Sonst. Beherbergungs-

Restaurants, Cafes, Eis-

dielen u. Imbisshallen

Sonst. Gaststättengewerbe

1 Mill. und mehr

1 Mill. und mehr

1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993.



Nummer

der Klas-

sifika- ins- Anteil am ins- Anteil am ins- Anteil am

tion 1) gesamt Umsatz gesamt Umsatz gesamt Umsatz

Mill. Euro Mill. Euro Prozent Mill. Euro Prozent Mill. Euro Prozent

551        

        

 1       - 2   546   609 87,7   376 54,2   329 47,3

 3       - 5  1 099  1 231 84,0   751 51,3   605 41,3

 6       - 9  1 203  1 360 87,0   829 53,0   603 38,6

  8 186  9 231 91,7  5 353 53,1  3 297 32,7

  11 034  12 431 90,1  7 309 53,0  4 833 35,0

552        

 gewerbe         

 1       - 2   191   204 94,6   130 60,3   120 55,7

 3       - 5   132   140 92,6   94 62,0   78 51,4

 6       - 9   158   164 92,8   114 64,5   84 47,3

   339   371 92,5   245 61,0   165 41,1

   819   880 93,1   583 61,7   447 47,3

553        

        

 1       - 2  1 522  1 838 77,9   998 42,3   861 36,5

 3       - 5  2 512  2 977 78,7  1 694 44,8  1 290 34,1

 6       - 9  2 016  2 403 79,8  1 421 47,2   990 32,9

  6 076  7 474 84,7  4 396 49,9  2 590 29,4

  12 127  14 692 81,7  8 509 47,3  5 731 31,9

554        

 1       - 2  1 078  1 265 72,5   712 40,8   638 36,5

 3       - 5   775   922 78,0   525 44,4   406 34,4

 6       - 9   430   517 80,0   295 45,5   208 32,1

  1 027  1 169 81,4   685 47,7   445 31,0

  3 310  3 872 77,3  2 217 44,3  1 697 33,9

555        

 1       - 2   68   86 71,3   53 43,6   40 32,6

 3       - 5   132   172 71,2   104 43,3   73 30,1

 6       - 9   120   155 80,8   86 44,9   54 28,2

  1 702  2 241 77,7  1 377 47,8   658 22,8

  2 021  2 654 77,2  1 620 47,1   825 24,0

55 Gastgewerbe         

 1       - 2  3 404  4 002 77,9  2 269 44,2  1 987 38,7

 3       - 5  4 651  5 442 79,8  3 169 46,4  2 452 35,9

 6       - 9  3 926  4 599 82,3  2 745 49,1  1 938 34,7

  17 330  20 487 86,8  12 056 51,1  7 155 30,3

  29 311  34 529 83,9  20 238 49,2  13 533 32,9

Hotels, Gasthöfe, Pen-

sionen u. Hotels garnis

Sonst. Beherbergungs-

Restaurants, Cafes, Eis-

10 und mehr

Zusammen

10 und mehr

Zusammen

überschuss

Unternehmen mit ...

bis ... Beschäftigten

zu Faktorkosten

10 und mehr

Zusammen

dielen u. Imbisshallen

Sonst. Gaststättengewerbe

Kantinen u. Caterer

10 und mehr

Zusammen

10 und mehr

Zusammen

10 und mehr

Insgesamt 

5 Betriebs- und volkswirtschaftliche Kennzahlen im Gastgewerbe 2000

5.3 nach Wirtschaftszweigen und Beschäftigtengrößenklassen

Rohertrag

Produktions- Bruttowertschöpfung Bruttobetriebs-

Wirtschaftszweig wert

1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993.
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